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2014 war ein ganz besonderes Jahr …
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Ende November fand der Ad-
ventsbasar der Aktiven Frauen 
in der ehemaligen Stellmache-
rei statt. „Wir haben uns über 
die vielen Gäste sehr gefreut“, 
sagte Mechthild Gersmann. 
Ein besonderer Dank gehe an 
die Landfrauen, die Ka� ee und 
Kuchen verkau� en, sowie an 
die Heimatfreunde und die 
Spielgruppe Pusteblume für 
das adventliche Herrichten der 
Stellmacherei. „Insgesamt 3750 
Euro Erlös vom Basar können 

wir für den guten Zweck spen-
den“, so Gersmann. Jeweils 
1000 Euro gehen an den Verein 
„Westkirchen hilft“ und die 
Freiwillige Feuerwehr Hoet-
mar für den Neubau des Gerä-
tehauses. 1750 Euro sollen die 
Heimatfreunde bei der Um-
nutzung des Läutehauses zum 
„Leutehaus“ unterstützen. Zu-
dem gewann Familie Kaiser 
aus Sendenhorst die 5,55 Kilo-
gramm schwere Weihnachts-
gans Ernst-August.

Aktion Aktive Frauen spenden 3750 Euro

Die Mühe hat sich doch gelohnt

Geselligkeit, gute Laune, war-
mer Glühwein und leckere 
Reibeplätzchen – dafür steht 
seit mittlerweile 15 Jahren der 
Hoet marer Hüttenzauber. 
Auch am Freitagabend, dem 5. 
Dezember 2014, fanden wie-
der zahlreiche Einheimische 
den Weg zur Nachbarscha�  
Am Park, um das Flair vom 
kleinsten Weihnachtsmarkt in 
der Region zu genießen. „Hier 
trifft sich das Dorf“, waren 
viele Gäste überzeugt.

Für leuchtende Kinderaugen 
sorgte natürlich der Besuch 
von Sankt Nikolaus (Andreas 
Wiesmann) und Knecht Rup-
recht (Willi Kottenstedde). 

Begleitet von Renate Korten-
jann an der Gitarre sangen die 
Kinder dem Mann mit dem 
weißen Rauschebart mehrere 
Lieder und lauschten anschlie-
ßend gespannt der Geschichte 
von den vier Kerzen am Ad-
ventskranz. Als kleine Über-
raschung verteilte Nikolaus an 
alle Kinder eine Tüte, die mit 
vielen Leckereien gefüllt war. 

Dichtes Gedränge herrschte 
derweil vor den zwei Hütten, 
die dem etwas anderen Weih-
nachtsmarkt den Namen gege-
ben haben. So gab es Glühwein 
in verschiedensten Variatio-
nen oder heißen Kakao zu 
kosten. Auch Brezeln und na-

türlich die selbst ge-
backenen Reibeku-
chen mit Apfelmus 
und Pumpernickel 
schmeckten allen 
Gästen vorzüglich. 
An den Stehtischen 
kam bald vorweih-
nachtliche Stim-
mung auf. 

Vorbereitet hatten 
den Hüttenzauber 
– wie jedes Jahr – 
die engagierten 
Nachbarn der Stra-
ße „Am Park“. Ihr 
Weihnachtsmarkt 
ist im Hoetmarer 
Veranstaltungska-

lender längst nicht mehr weg-
zudenken. „Den Erlös des 
Hüttenzaubers (862,65 Euro/
Anm. d. Red.) möchten wir in 
diesem Jahr an die Freiwillige 
Feuerwehr für den Neubau des 
Gerätehauses spenden“, sagten 
die Organisatoren. Die Feuer-
wehr leiste beim Neubau eine 
unheimliche Eigenleistung 
und sei auch bei den verschie-
densten Veranstaltungen im 
Dorf immer bereit zu helfen. 
Verständlich, dass zahlreiche 
Gäste deshalb länger beim 
Hüttenzauber blieben und 
noch den einen oder anderen 
Glühwein tranken. 

Dichtes Gedränge herrschte vor zwei Hütten
Aktion Erlös des Hüttenzaubers wird zum Bau des Gerätehauses gespendet

Andreas Kunze, Ludger Thüsing, Karin Krummacher und 
Birgit Beste verkauften Glühwein in allen Variationen.

Zahlreiche Kinder freuten sich über den Besuch von Nikolaus.

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20

Groß und Klein brachte Nikolaus eine 
Tüte Leckereien mit.

GartenKinder – so lautet das 
Projekt der Sti� ung „Besser 
essen. Besser leben“, an dem 
die Kindertagesstätte St. Lam-
bertus aktuell teilnimmt. „Das 
Projekt soll Appetit auf Ge-
sundes machen und den Kin-
der vermitteln, wie Nahrungs-
mittel entstehen“, erklären die 
beiden Erzieherinnen Irmgard 
Terharen und Lioba Emme-
richs. Heutzutage hätten viel 
Kinder kein richtiges Gemüse-
beet mehr im Garten und 
würden Erbsen nur aus der 
Dose kennen. Bereits im letz-
ten Jahr habe man mit den 
Kindern Kresse gesät und 
nach der Ernte probiert. Nun 
habe man sich sein eigenes 
Hochbeet gebaut und dort 

zum Beispiel Kräuter 
oder von der Firma Ne-
belung aus Everswinkel 
gesti� ete Blumenzwie-
beln gepf lanzt. Im 
Frühjahr wolle man 
Salat und Gemüse aus-
säen. „Für die Kinder 
ist es spannend, wenn 
sie Erbsen wachsen se-
hen, aus der Schotte 
herausholen und dann 
probieren“, so die Er-
zieherinnen. Im Winter 
versuche man in der 
Kita zu arbeiten. Bei-
spielsweise habe man eine Tul-
penzwiebel auf Erde gelegt 
und gesehen, wie diese Wur-
zeln entwickelt. Auch andere 
P� anzen- und Gemüsesorten 

könnten in Gläsern anschau-
lich gepflanzt werden. Auf-
merksam geworden ist die 
Kita auf das Projekt über Ma-

rita Horstmann von den 
Füchtorfer Landfrauen. Die 
Landfrauen betreuen deutsch-
landweit das Projekt.

Kindertagesstätte St. Lambertus Eigenes Hochbeet ermöglicht das Selberziehen von Gemüse und mehr

Projekt GartenKinder macht Appetit auf Gesundes
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„Ein prasselnder Kamin, 
Plätzchen und Glühwein. 
Schöner könnte der Advent 
nicht sein“, sagte Peter Moli-

tor, Vorsitzender der CDU-
Ortsunion Hoetmar, am Don-
nerstagabend, dem 4. Dezem-
ber 2014. Zum gelungenen 

Abend auf dem Ferienhof 
Schwienhorst trug maßgeblich 
Hubert Micheel aus Oelde bei, 
der seine selbstgeschriebenen 

Geschichten 
und Gedichte 
aus dem All-
tag und aus 
der Liebe prä-
sentiere. 

Der 84-jähri-
ge Sonder-
schuldirektor 
war schon als 
kleines Kind 
oftmals „mit 
dem Kutsch-
wagen“ im 
Golddorf und 
gilt als König 
der Schüttel-
reime. 

Peter Molitor (l.) dankte Hubert Micheel für seine Darbietungen.

Kaminabend auf den Ferienhof Schwienhorst
CDU-Ortsunion Hoetmar Hubert Micheel aus Oelde zu Gast

Insgesamt knapp 25 Gäste nahmen am Kaminabend teil.

In vielen Gedichten fanden 
sich die Gäste wieder, über 
andere Geschichten konnten 
sie herzha�  lachen. Beispiels-
weise erzählte Micheel vom 
Nikolaus oder einem Lotto-
spieler, vom Tempolimit auf 
der Autobahn und den Lie-
besschlössern auf der Kölner 
Hohenzollernbrücke oder 
vom Opa und der Technik. 

Zwischendurch blieb für alle 
Gäste genügend Zeit zum ge-
genseitigen Austausch. Ab-
schließend dankte Peter Mo-
litor allen für die Unterstüt-
zung im vergangenen Jahr: 
„Auch in Zukunft werden 
wir uns engagiert für unser 
Golddorf einsetzen und Pro-
jekte weiter nach vorne brin-
gen.“ 

Unternehmer saßen beim  Punsch zusammen 
Hoetmarer Gewerbekreis „Es war ein richtig schöner Abend!“
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Geschäftsausstattung |  Flyer

Logoentwicklung |  Plakate

PackmittelPrivatdrucksachen  | 

|  Broschüren  Außenwerbung

Anzeigengestaltung | Blocks  

Gebrauchsinformationen |  u.v.m.

Technisches Layout |  Stempel  

Satz- & Werbestudio Druckidee
Dechant-Wessing-Str. 38 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon (02585) 940088 · E-Mail  info@druckidee.de

Produktions-Agentur für 
professionelle Satz- und
Mediendienstleistungen

Satz- & Werbestudio 
Druckidee  

Digital- und Offsetdruck

Stempel gibt‘s bei uns!

Zum Jahresbeginn haben sich 
38 Kinder und sieben Betreuer 
auf den Weg zur alljährlichen 
Rodelfreizeit des SC Hoetmar 
nach Winterberg gemacht. Die 
Koffer waren schnell ausge-
packt, so dass sich die Gruppe  
bereits am Nachmittag auf der 
Piste tummelte. Dank der tol-
len Schneeverhältnisse konnte 
jeden Tag auf den mitgebrach-
ten Schlitten gerodelt werden.  
Auch abends kam keine Lange-
weile auf: Mit Basteln, Tisch-
tennisspielen und einer Nacht-
wanderung stand einiges auf 
dem Programm. Der letzte 
Abend stand im Zeichen des 
Karnevals. Prinzessin Ste�   war 
als Betreuerin mitgefahren und 
dieses wurde auch ausführlich 

Der Termin wurde schon fest-
gelegt, als noch keiner so wirk-
lich an Weihnachten dachte, 
damit er frühzeitig in den Ka-

lender eingetragen werden 
konnte. Dennoch kam dem ei-
nen oder anderen doch etwas 

Rodelfreizeit des SC Hoetmar nach Winterberg

gefeiert. Bei guter Stimmung 
wurden Tänze, Sketche und 
Turneinlagen vorgeführt, die 
die Kinder einstudiert hatten. 
Besonderer Höhepunkt war das 
Lied für die Prinzessin, welches 
sich die Betreuer und Kinder 

dazwischen, so dass letztend-
lich mit rund 20 Mitgliedern 
ein gemütlicher Punschabend 
in Heinz Dollmanns Garten-

hütte, die bei vielen nicht unbe-
kannt ist, stattfand. Eigentlich 
hatte man Knolli nur bitten 

für Ste�   Kottenstedde ausge-
dacht haben. Allen Anwesen-
den wurde zum Dank ein Or-
den verliehen.

Es war eine tolle Zeit und wir 
freuen uns schon auf das nächs-
te Jahr, ho� entlich auch mit viel 
Schnee!

wollen, ein bisschen für musi-
kalische Unterhaltung zu sor-
gen, doch dieser lud den Ge-
werbekreis spontan zu sich ein. 

Nachdem jeder eine Erstversor-
gung mit Glühwein und Würst-
chen erfuhr, musste auch für 

den Nikolaus (Anton Wien-
kamp) ein Würstchen aufgelegt 
werden. Dieser hatte für jeden 
Gast eine kleine Nikolaustüte 

dabei. Alle waren sich einig, 
dass es ein richtig schöner 
Abend war.

Murrenhoff

Christian Murrenhoff • Warendorfer Straße 114 • 48231 Freckenhorst
Tel. 02581/9711-0 • www.gaertnerei-murrenhoff.de

Montag–Freitag 8–19 Uhr • Samstag 8–18 Uhr • Sonntag 11–16 Uhr

FRISCH & FARBENFROHFRISCH & FARBENFROHARBENFROHARBENFROHARBENFROHARBENFROH
Riesige Auswahl

an 

Frühlingsblumen

Fahrspaß der ganz besonderen Art

Inh. Jörg Schröder
Hoetmarer Straße 17
48231 Warendorf
E-Mail: info@segolution.de
Telefon: 0152 36789166

Der Segway bietet Ihnen ein völlig neues Fahrgefühl. Er ist 
mit Leichtigkeit zu bedienen, denn er hält für Sie das Gleich-
gewicht auf seinen beiden Rädern. Lassen Sie sich begeistern! 
Machen Sie eine Tour der ganz besonderen Art –  
alleine oder geführt!

Geschenkgutscheine 

bei uns erhältlich!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.30–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr
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Musik, Tanz und viele Ge-
spräche – der traditionelle 
Königsball des Schützen- 
und Heimatvereins wurde im 
Saal Bütfering zu einem vol-
len Erfolg. Bis in die frühen 
Morgenstunden des ersten 
Advents feierten zahlreiche 
Schützen mit ihrem König 
Willi Zumdiek und Königin 
Sylvia Schöne ein rauschen-
des Fest.

Dem Königspaar war es na-
türlich vorbehalten, die 
Tanz� äche mit einem Walzer 
zu erö� nen. Schnell schlos-

sen sich die � rongesellscha�  
und weitere Dor� ewohner 
an. Für passende Live-Musik 
sorgte die Band Ambiente 
aus Delbrück, die bereits 
beim Schützen- und Heimat-
fest Ende August überzeugt 
hatte. Ein Höhepunkt des 
Abends wurde der Tanzauf-
tritt der Damengarde. Mit 
zwei � otten Tänzen wussten 
sie zu begeistern und das Pu-
blikum forderte eine Zugabe. 
Als kleine Anerkennung für 
ihre Leistung lud König Wil-
li Zumdiek die Damen an-

schließend in die Wein-Bar 
ein und stieß mit ihnen auf 
einen gelungenen Abend an.

„Besonders freuen wir uns 
über den Besuch der Fre-
ckenhorster Bürgerschützen, 
zu denen wir eine intensive 
Freundscha�  p� egen“, sagte 
Heiner Ruthmann, Vorsit-
zender des Schützen- und 
Heimatvereins. Zur passen-
den Marschmusik zog das 
Königspaar Matthias und 
Tina Kalthöner samt � ron-
gesellscha�  in den Saal ein. 

Königsball des Schützen- und Heimatvereins Hoetmar
Vereinsleben König Willi Zumdiek und Königin Sylvia Schöne erö� neten den Tanz im Saal Bütfering

Heiner Ruthmann freute sich 
über zahlreiche Gäste beim 
Königsball.

König Willi Zumdiek und Königin Sylvia Schöne erö� neten 
den Königsball.

Sylvia Schöne und Willi Zumdiek freuen sich über den Besuch 
des Freckenhorster Königspaares Tina und Matthias Kalthöner.

Die Flying Sisters aus 
Freckenhorst begeisterten mit 
spektakulären Salti und einem 
tollen Tanz.

„Als kleine Überraschung 
haben wir die Flying Sisters 
aus Freckenhorst mitge-
bracht“, so Matthias Kalthö-
ner. Nicht nur die goldenen 
Kostüme kamen im Golddorf 
Hoetmar gut an, sondern 
auch die vielen spektakulä-
ren Salti im Tanz. 

Ein weiterer Höhepunkt des 
Abends war eine große Tom-
bola, bei der man neben vie-
len attraktiven Preisen unter 
anderem eine Segway Tour 
für zwei Personen gewinnen 
konnte. 

Zudem wies Heiner Ruth-
mann auf die Siegerehrung 
zum Kreiswettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukun� “ am Frei-
tag, 16. Januar, um 19 Uhr im 
Saal Bütfering hin: „Alle 
 Hoetmarer sind eingeladen.“

„Seit über
10 Jahren Erfahrung

mit Automower.“ 

Landtechnik GmbH & Co. KG

48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 9 30 90

www.hoelscher-landtechnik.de

Ihr Fachhändler mit Service-Station

Arbeiten Sie 
wie ein Profi  –
Motorgeräte für 
Herbst und Winter.
Ihr Fachhändler mit Service-Station

Der Tanzauftritt der Damengarde wurde zu einem Höhepunkt des Abends.

Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar  
Telefon 0 25 85 4 09 • Telefax 0 25 85 93 54 78

Elisabeth Grundkötter

Öffnungszeiten:  
Di. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr



8 9

Wir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell Wir in HoetmarWir in Hoetmar

aktuell

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

 Jetzt immer 

durchgehend geöffnet
Stifts-Apotheke

Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 24 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 FREE FAX 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Landhandel  
Gersmann KG
Telefon 0 25 85 / 4 65 
Telefax 0 25 85 / 8 85
Ahlener Straße 3 
48231 Warendorf (Hoetmar)
www.landhandel-gersmann.de

Beachten Sie unsere neue Homepage !

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH

Elektr
onik

l LED Lenser®  
Hightec-Taschenlampen 
l LED-Echtwachskerzen  

und LED-Lichterketten

Modellb
au
l Indoor- und 

Outdoor-Hubschrauber 
l RC-Autos und -Boote

l Ersatzteile

Computer

l Desktop-PCs,  
Notebooks, Tablet-PCs 

l Drucker, Monitore 
l Speichermedien 

l Reparatur-Service

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de

Hol-  und 
Bringservice  

für Hoetmar

Überraschungen  
bei „Klick mich“!

Klick mich www.adc-computer.de

Passend zur Adventszeit hat 
die Pfarrgemeinde St. Lam-
bertus und St. Bonifatius die 
Eingänge zur Sti� skirche und 
Lambertus-Kirche behinder-
tengerecht umgebaut. „Barrie-

refreiheit ist vielerorts ein 
wichtiges � ema“, sagte Au-
gust Finkenbrink, stellvertre-
tender Vorsitzender des Kir-
chenvorstands, im Dezember: 
„Wir möchten zum Bei spiel 

Senioren mit Rollatoren oder 
Familien mit Kinderwagen 
den problemlosen Besuch des 
Gottesdienstes ermöglichen.“ 
Möglich gemacht worden sei-
en die Umbaumaßnahmen 

durch eine enge Ab-
stimmung und Zu-
schüsse von Bischö� i-
chen Generalvikariat 
in Münster.

Wie sich die Türen am 
Südeingang der Lam-
bertus-Kirche ö� nen, 
zeigte Ansgar Drees 
vom Kirchenvorstand. 
Man müsse nur einen 
Schalter drücken und 
schon würden sich die 
schwere Eingangstür 
und die weitere Glas-
tür in der Kirche ö� -
nen. Gleichzeitig habe 
man den Aufgang 
zum Südeingang neu 

gep� astert, lose Bodenplatten 
neu verpflegt und verfugt 
und auch die Treppe zur Kir-
che auf Vordermann ge-
bracht. 

„Ein wenig schwieriger stellt 
sich die Situation an der Sti� s-
kirche dar“, erklärte August 
Finkenbrink. Das Denkmal-
amt des Landscha� sverbands 
Westfalen-Lippe habe sich ge-
gen einen Druckknopf ausge-
sprochen, sodass man mit ei-
nem Bewegungssensor arbei-
ten müsse. Der Elektromotor 
sei unter einer Platte gelegt 
worden. „Leider ist die Maß-
nahme noch nicht komplett 
fertig“, so Finkenbrink: „Bis-
her öffnet sich zu Gottes-
dienstzeiten nur die Außentür 
automatisch.“ Die Innentür 
zur Sti� skirche werde Anfang 
des kommenden Jahres barri-
erefrei. 

Ansgar Drees (l.) und August Finkenbrink am neuen barrierefreien 
Eingang zur Lambertus-Kirche.

Eingänge behindertengerecht umgebaut
Aktion Stiftskirche und Lambertus-Kirche barrierefrei

„Das Vorstandsteam möchte 
sich bei allen ehrenamtlichen 
Fahrern, Mitgliedern und 
Sponsoren für die im vergan-
genen Jahr geleistete Arbeit 
herzlich bedanken“, sagte 
Schwienhorst. Den Dank 
sprach er am Freitag, dem 19. 
Dezember 2014, bei der Weih-
nachtsfeier auf seinem Hof den 
Fahrern persönlich aus. 

Mit dem Schulbeginn im Ja-
nuar und den Fahrplanände-
rungen im regionalen Bereich 
hat sich auch der Fahrplan 
und die Fahrroute für den 
Bürgerbus Hoetmar verän-
dert.

Der Fahrplan nach Everswin-
kel hat nur eine Veränderung, 

die die erste Fahrt von Evers-
winkel nach Hoetmar um 6.45 
Uhr betri�  . Diese Fahrt führt 
nun direkt nach Hoetmar, 
ohne die Haltestellen Hanho�  
und Ferienhof zu bedienen.

Die Fahrroute Hoetmar – Sen-
denhorst und zurück beinhal-
tet mehrere Veränderungen, 
was Fahrzeit und Fahrroute 
betri�  . Die Abfahrzeiten von 
Hoetmar nach Sendenhorst ab 
Wagenfeldstraße starten nun 
alle gleich zur Minute 01 um 
9/11/15/17 Uhr. Die Abfahrtzeit 
zurück von Sendenhorst nach 
Hoetmar beginnen nun ab dem 
Krankenhaus in Sendenhorst 
ab Minute 37 um 11/15/17 Uhr. 
Dadurch kann der Anschluss 
an den S 35 nach Freckenhorst 

Dieter Lohmann aus Beelen trug bei der Fahrer-Weihnachtsfeier 
Gedichte und Geschichten vor.

Bürgerbusverein Vorstandsteam bedankte sich auf der Weihnachtsfeier für die geleistete Arbeit

und Warendorf zu den Zeiten 
sichergestellt werden. 

Auch wird in Sendenhorst 
selbst ein größeres Gebiet be-
dient. Die Fahrroute führt nun 
in Sendenhorst über die Rai� -
eisenstraße zu den Haltestel-
len Kantstraße und Telgter 
Straße. Danach wird die alte 
Haltestelle Hoetmarer Straße 
bedient, um dann über den 
Prozessionsweg mit der Halte-
stelle Stoppelskamp und Mon-
tessorischule wieder auf die 
alte Streckenführung am 
Lambertiplatz zurück zu füh-
ren. Die Strecke wird sowohl 

auf der Hinfahrt als auch bei 
der Rückfahrt mit Ein- und 
Ausstieg bedient. 

Der Bürgerbusverein und die 
Stadt Sendenhorst ho� en, hier 
gerade für ältere Mitbürger 
eine verbesserte Anbindung 
der Siedlungsgebiete anbieten 
zu können und würden sich 
über eine entsprechende Reso-
nanz freuen. 

Die neuen Fahrpläne liegen 
dieser Ausgabe bei und sind 
auch auf der Bürgerbusseite 
www.buergerbus-hoetmar.
de herunterzuladen.

Bürgerbus Hoetmar mit neuem Fahrplan und neuer Route
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Wir nehmen Maß –

auch bei Ihnen zu Hause!

Die sanfte Kraft der
ANGORA-WOLLE

Wolle.
Wärme.

Wohlgefühl.
Schmerzlinderung 

auf natürliche Weise.

www.bort.com

Dechant-Wessing-Str. 19
48231 WAF-Hoetmar
Telefon  0 25 85 / 94 00 10

Wir sind für Sie da:
Mo. 14.00 – 18.00 Uhr
Di. – Fr.  9.30 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Liebe Kundinnen, 

lieber Kunde!

Zunächst möchten 
wir uns ganz herzlich 
bedanken für das ent-
gegengebrachte Ver-
trauen. Sie haben 
dazu beigetragen, 
dass es uns auch nach 
60 Jahren noch als 
selbstständiges und 
gesundes Familienun-
ternehmen gibt! Wir 
wissen Ihren Zu-
spruch sehr zu schät-
zen! 

Um den wachsenden 
Herausforderungen 
gerecht werden zu 
können, gehen wir 
mit viel Schwung und 
Elan nun in die Firmengrün-
dung Heinrich Thüsing 
GmbH und Co. KG, damit 
unser Unternehmen eine Zu-

kun�   für die nächste Gene-
ration hat. Unser größter 
Wunsch ist, dass wir, „das 
Team � üsing“,  Ihnen auch 

Veränderung hat Zukunft, Gutes sichern – Neues wagen!

„Ich � nde es für Hoetmar un-
heimlich wichtig, dass es vor 
Ort ein Schreibwaren- und 
Geschenkartikel-Geschäft 
gibt“, sagt Christiane Eickho� . 
Die gebürtige Hoetmarerin 
und gelernte Floristin hat zum 
Jahresende die alte Küsterei 

von Ute Schlichtmann über-
nommen und ö� nete diese am 
6. Januar erstmals unter dem 
Namen „Schreiben & Schen-
ken Christiane Eickho� “. Im 
leicht renovierten Gebäude am 
Lambertusplatz gibt es wie 
bisher Zeitungen und Zeit-

Alte Küsterei in neuen Händen

Von links: Ute Dorgeist, Christiane Eickho� , Sabine Pösentrup.

schri� en, Schreib materialien, 
Briefmarken und viele Ge-
schenkideen zu kaufen. Auch 
Bücher für Jung und Alt � n-
den sich im Sortiment oder 
können innerhalb eines Tages 
geliefert werden. Zudem gibt 
es eine Mangelwäsche- und 

weiterhin mit ganzer Kra�  
zur Verfügung stehen dürfen 
und können. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Lambertusplatz 2 
Warendorf-Hoetmar 
Tel. 0 25 85 / 94 06 55

Unsere aktuellen Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.30 – 12.30 Uhr | 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.30 – 12.30 Uhr (nachm. geschlossen)
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

am Sonntag, 19. April 2015
Offizielle

Schenken
Schreiben

Christiane Eickhoff

Neueröffnung

Wir sind  

ab sofort gerne 

für Sie und  

Euch da!

In weihnachtlichen Glanz er-
schien die Lambertus-Kirche 
ab dem 20. Dezember. Ein ein-
gespieltes Team hatte im Al-
tarraum mehrere Tannenbäu-
me aufgestellt und die große 
Krippe aufgebaut. 

„Wir bauen die Krippe seit 
Jahren auf“, sagten Hubert 

Haarmann und Felix Klo-
ckenbusch, die gekonnt das 
Holzpodest für die Krippe er-
richteten. Auch die übrigen 
Krippenbauer Hedwig Haar-
mann, Heinz Prinz, Alwine 
Tertilt sowie Annette und 
Heinz Höne legten nicht zum 
ersten Mal Hand an. Nach der 
Errichtung des Podestes galt 

es, den Stall aufzu-
bauen, die Figuren 
richtig zu positio-
nieren und die Bo-
den� äche mit Sand 
und Moos zu deko-
rieren. Das Ergebnis 
konnte sich wieder 
sehen lassen.

Erstmal aufgebaut 
wurde die von Aga-
the Henning gestal-
tete Krippe am 24. 
Dezember 1974. 
Eine Gruppe der 
F r a u e n g e m e i n -
schaft hatte die 

Krippe in Telgte entdeckt 
und Pfarrer Waldemar Men-
zel zum Kauf überzeugt. Vor-
her wurde immer eine Krip-
pe aufgebaut, die eine Bau-
ernfamilie als Dauerleihgabe 
zur Verfügung stellte.

Annette Höne, Hubert und Hedwig Haarmann, Alwine Tertilt, 
Felix Klockenbusch, Heinz Prinz und Heinz Höne vor der Hoetmarer Krippe.

Die neue Krippe sorgte aber 
gleich für reichlich Gesprächs-
sto�  und kontroverse Diskus-
sionen, ist sie doch modern 
und sozialkritisch. So gibt es 
zwar Maria, Josef und das Je-
suskind, es fehlen aber die 
Hirten. Stattdessen kommen 
in Hoetmar ein kriegsversehr-
ter Mann auf Krücken, ein 
„Tippelbruder“, aus dessen 
Manteltasche eine Flasche 
lugt, eine schwarze Frau mit 
einem Kind auf dem Rücken, 
ein Hippie, eine alte Frau mit 
faltigem Gesicht und ein klei-
ner schwarzer Junge, der einen 
Kürbis in den Händen hält, 
zum Jesuskind. Klare Intenti-
on der Krippe ist es, dass Jesus 
vor 2000 Jahren als Messias 
auf die Erde kam, um alle 
Menschen zu erlösen – auch 
Menschen abseits und am 
Rande der Gesellscha� . 

Eingespieltes  Team baute die Krippe auf

Die Krippe im Altarraum der Lambertus-Kirche ist sozialkritisch 
und hat ungewöhnliche Figuren.

Sendenhorster Straße 11 · Warendorf-Hoetmar 
Telefon (0 25 85) 76 94 · info@thuesing-hoetmar.de

l Badsanierung
l Wärmepumpen

l Photovoltaik

Heinrich Thüsing GmbH & Co. KG
Elektro-, Sanitär- und Heizungsinstallation

Reinigungsannahme. Unter-
stützt wird Christiane Eick-
ho� , die bereits vorher in der 
alten Küsterei arbeitete, von 
Ute Dorgeist und Sabine Pö-
sentrup. Die o�  zielle Erö� -
nung soll später am 19. April 
statt� nden.

Heiner und 

Christoph Thüsing 

mit Team



12 13

Wir in Hoetmar
aktuell Wir in HoetmarWir in Hoetmar

aktuell

ne Abschluss einer stim-
mungsvollen Weihnachtsfeier, 
mit der der letzte Schultag die-
ses Jahres beendet wurde.

Wir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell

„Machen Sie mit bei der Er-
richtung eines Förderturms 
für die Dechant-Wessing-
Schule!“ So lautete die Au� or-
derung an die Schüler, Eltern 
und Großeltern der Schüler, 
die zahlreich zur alljährlichen 
Weihnachtsfeier der Dechant-
Wessing-Schule erschienen 
waren.

Und die Aufforderung der 
Schulp� egscha� svorsitzenden 
Beate Sickmann zeigte Wir-
kung: 375 Euro kamen für die 
einzelnen Bausteine zusam-
men, die man – je nach Grö-
ße – für 5 oder 10 Euro erwer-
ben konnte. Daraus soll im 
Laufe der Zeit an der Wand im 
Schul� ur ein sogenannter För-
derturm aus Bausteinen ent-
stehen, versehen mit den Na-
men der Spender. 

Diese Summe wurde noch ein-
mal erhöht durch eine Spende 
von Mehmet Alptekin, dem 
Betreiber des Frischmarktes in 
Hoetmar. Dieser hatte am 12. 
Dezember einen Weihnachts-
markt organisiert, dessen Erlös 
dem Kindergarten St. Lamber-
tus und der Dechant-Wessing-
Schule zugute kam. Das Geld 
� ießt in die Kasse des Förder-
vereins der Grundschule und 
ist bestimmt für deren vielfäl-
tigen Aufgaben, wie z. B. die 
Finanzierung von Aus� ügen 
und PC-Kop� örern, für Auto-

renlesungen – aber auch für 
die Unterstützung von Famili-
en bei der  Anscha� ung von 
Schulmaterial. 

Die Weihnachtsfeier war ge-
staltet worden von allen Klas-
sen der DWS, die sich mit Lie-
dern, Gedichten und Instru-
menten beteiligten. Der 
Schulchor der DWS trat zum 
letzten Mal unter der Leitung 
von Karl-Hermann Schlosser 
auf, der leider nach acht Jahren 
seine Tätigkeit als Chorleiter 
aufgeben wird und zum letz-
ten Mal die Weihnachtsfeier 
mitgestaltete. Er wurde von 
der kommissarischen Schul-
leiterin Marita Borgmann mit 
einem Präsent verabschiedet. 

Der Höhepunkt der Feier war 
das Krippenspiel, in dessen 
Mittelpunkt ein kleiner Engel 
namens Laura stand. Die von 
der dritten Klasse einstudierte 
Au� ührung war der gelunge-

Den Sockel und die ersten Steine 
des entstehenden Förderturms.

Kinder der Klasse vier mit Glockenspiel.

Weihnachtsfeier der Dechant-Wessing-Schule
VON MARITA BORGMANN

Spendenübergabe von Mehmet 
Alptekin an Beate Sickmann 
(Schulp� egschafts vorsitzende) 
und Dorothee Schwienhorst 
(Kindergartenrat).

Szenen aus dem Krippenspiel (Engel) der Klasse 3.

Bereits zum 25. Mal wird in Nord-
rhein-Westfalen im kommen-
den Jahr der Wettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukunft“ durchgeführt. 
Zum Auftakt fand Ende Novem-

ber in der Schützenhalle Lenne-
stadt-Kirchveischede im Sauer-
land eine Fachtagung statt, an 
der auch eine starke Abordnung 
aus  dem heimischem Golddorf 
Hoetmar teilnahm. 

„Bürgerschaftliches Engage-
ment ist für die Zukunft unserer 
Dörfer unerlässlich“, sagte Jo-
hannes Remmel, NRW-Minister 
für Klimaschutz, Umwelt, Land-
wirtschaft, Natur- und Verbrau-

cherschutz. Remmel dankte den 
Anwesenden, dass sie für die 
Gestaltung ihres Lebensumfel-
des Verantwortung überneh-
men und Eigeninitiative ergrei-

fen. „Nicht nur die Kreissieger 
des Wettbewerbs sind Gewin-
ner“, war sich Johannes Frizen 
sicher. Der Präsident der NRW-
Landwirtschaftskammer sah in 
den Wettbewerb eine hervorra-
gende Möglichkeit, die Bevölke-
rung für die Dorfentwicklung zu 
mobilisieren. Davon würden alle 
853 Dörfer, die in NRW am Wett-
bewerb 2014 teilgenommen ha-
ben, pro� tieren. In mehreren 
Fachvorträgen wurde anschlie-

ßend auf aktuelle Problemlagen 
des ländlichen Raumes sowie 
den Landeswettbewerb einge-
gangen. So wird Hoetmar zwi-
schen dem 15. und 26. Juni für 

zwei Stun-
den erneut 
von einer Be-
w e r t u n g s -
kommission 
besucht. Von 
den 51 Kreis-
siegern wer-
den sich sie-
ben für den 
Bundeswett-
bewerb qua-
li� zieren.

„Ich bin mir 
sicher, dass 
wir den Kreis 
Warendor f 
beim Lan-
deswettbe-
werb 2015 
h e r v o r r a -

gend präsentieren werden“, 
sagte Josef Brand, Vorsitzender 
des Heimatvereins Hoetmar. 
Dank und Anerkennung gelte 
allen Engagierten, die in diesem 
Jahr zum lebendigen Dor� e-
ben beigetragen und die Ge-
meinschaft bereichert hätten. 
„Wir geben uns mit dem bisher 
Erreichten nicht zufrieden“, warf 
er einen Blick voraus. Man wolle 
mehrere Projekte des Dorfent-
wicklungskonzeptes umsetzen 

und sich für die Zukunft Hoet-
mars einsetzen. Ein Großprojekt 
sei die Renaturierung des Wie-
ninger Baches: „Idealerweise 
beginnen im Frühjahr die Bau-
maßnahmen.“ Auch die Umnut-
zung des Läutehauses an der 
Ahlener Straße zum „Leutehaus“ 
steht weiter im Fokus. Kurz vor 
Weihnachten gab es eine För-
dermittelzusage von der NRW-
Stiftung, so dass dieses Jahr der 
Startschuss fallen kann. Als wei-
tere Projekte nannte Brand un-
ter anderem den Wiederaufbau 
des historischen Backhauses 
oder die Entwicklung von Maß-
nahmen zur Nutzung von rege-
nerativer Energie.

Bereits am 16. Januar (Freitag) 
feiert ganz Hoetmar ab 19 Uhr 
im Saal Bütfering den Golddorf-
Titel auf Kreisebene. Landrat Dr. 
Olaf Gericke wird alle Teilnehmer 
auszeichnen und Hoetmar die 
Gold-Plakette verleihen. Für ein 
kurzweiliges Programm ist ge-
sorgt, zudem gibt es 200 Liter 
Freibier.

Foto von links nach rechts: Johannes Frizen, Johannes Tertilt, Julius Friggemann, Ludger 
Bütfering, Susanne Tholen, Robert Dorgeist, Josef Brand, Doris Overhues, Stephan 
Ohlmeier, Johannes Remmel, Heinz-Jürgen Müller.

Abordnung aus dem Golddorf Hoetmar im Sauerland
DEK Hoetmar 2030 Bewertungskommission besucht Hoetmar zwischen dem 15. und 26. Juni 2015

Ahlener Straße 8 a 
48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 / 9 40 05 06
Telefax 0 25 85 / 9 40 05 07

dat-blomenhues@huerkamp-gmbh.de
www.dat-blomenhues.de

Donnerstag + Freitag
  9.00 – 12.30 Uhr

14.30 – 18.00 Uhr

Montag bis Mittwoch
und Samstag 

– geschlossen –

Öffnungszeiten
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Unsere Kollegin Marita 
Borgmann konnte am 1. De-
zember 2014 auf 40 Dienst-

jahre in der Schule zurück-
blicken. Im Rahmen einer 
Schul leiterdienstbespre-
chung erhielt sie aus den 

VON DOROTHEE NOT TEBAUM

Marita Borgmann – 40-jähriges Dienstjubiläum
Dechant-Wessing-Schule     Kommissarische Schulleitung im letzten Dienstjahr 

Händen der Schulrätin Karin 
Sannwaldt-Hanke ihre Ur-
kunde verbunden mit aner-
kennenden Worten für ihre 
Leistung.

Ihr Studium der Fächer Eng-
lisch, Deutsch und Textilge-
staltung verbrachte sie in 
Münster.  Die Referendarzeit 

absolvierte Marita Borgmann 
an der Hauptschule in Beelen.  
Dort arbeitete sie dann noch 
15 Jahre, bevor sie 1989 an die 
Dechant-Wessing-Schule in 
Hoetmar wechselte. Zur Zeit 
ist sie an unserer Schule Klas-
senlehrerin des 4. Schuljahres.

Seit dem überraschenden 
Weggang von Dr. Karin Meen-
dermann in den Sommer-
ferien 2014 muss sich Marita 
Borgmann nun als Dienstäl-
teste den vielfältigen Aufga-
ben als kommissarische 
Schul leiterin stellen. Alle Mit-
glieder des Kollegiums sind 
sehr angetan, mit welchem 
Engagement sie sich dieser 
 Herausforderung in ihrem 
letzten Dienstjahr widmet.  

Bei der internen Weihnachts-
feier der Mitarbeiter der De-
chant-Wessing-Schule Anfang 

Dezember überraschte das 
Team der Schule Marita Borg-
mann mit Blumen und einem 
musikalischen Beitrag. Eine 
aus diesem Anlass gegründete 
Band trug ein von der Kollegin 
Renate Lohmann selbstgetex-
tetes Lied zu ihrem 40-jähri-
gen Dienstjubiläum vor. An-
schließend überreichte der 
Kollege Wolfgang Tolksdorf 
einen adventlichen Blumen-
strauß.

Am letzten Spieltag konnte die 
D-Jugend, die jüngste weibliche 
Volleyballmannschaft, ihren 
ersten Saisonsieg gegen die SG 
Sendenhorst III einfahren, sie 
be� nden sich jetzt auf dem 7. 
Tabellenplatz. Die Mädchen 
sind mit sehr viel Freude dabei. 
In der C-Jugend spielen sogar 
zwei Hoetmarer Mannschaf-
ten. Die 1. Mannscha�  freute 
sich jetzt über die Herbstmeis-
terschaft. Sie gewannen am 
letzten Spieltag sowohl gegen 
VBC Beckum I als auch gegen 
SG Sendenhorst I und waren 
damit in allen Spielen in der 
Hinrunde erfolgreich. Die 
Mannscha�  hat sich spielerisch 
sehr gut entwickelt. Die Hoet-
marerinnen möchten – wie vor 
zwei Jahren – auch am Ende der 
Saison  die Meisterscha�  ge-
winnen. 

Auf dem 8. Tabellenplatz steht 
die sehr junge 2. Hoetmarer 
Mannschaft, die zuletzt die 
Punkte gegen die Ahlener SG 
und TuS Wadersloh abgeben 
musste. Erfolgreich mit zwei 
Siegen gegen SC DJK Everswin-
kel und SG Sendenhorst II war 

SC Hoetmar Volleyballabteilung

dagegen die B-Jugend, die nun-
mehr  mit 8:2 Punkten gut da-
steht. Diese Mannscha�  musste 
sich nur dem Spitzenreiter Wa-
rendorfer SU in der Hinserie 
knapp geschlagen geben.

Die Damenmannscha�  hatte 
in den letzten beiden Jahren 
studiumsbedingt viele Abgän-
ge und wird durch die ehemali-
ge B-Jugend unterstützt. Da-
durch können sie noch nicht an 
die Leistungen der Vorjahre 
anknüpfen. Sie be� nden sich 
mit zwei Punktgewinnen auf 
dem 8. Tabellenplatz. Da sie ei-
nige Spiele nur knapp verloren 
haben, ho� en sie auf eine besse-
re Rückserie.

Zur Vorbereitung auf die Rück-
serie haben am ersten Januar-
wochenende insgesamt fünf 
Mannscha� en von der A- bis 
zur D-Jugend am Dreikönigs-
turnier in Dülmen teilgenom-
men. Mit den Ergebnissen wa-
ren die Mannscha� en nicht alle 
zufrieden. Jede Mannscha�  hat 
neue Spielsysteme geübt. Die 
jüngste C-Jugend  hat das Spie-
len mit zwei Stellern erprobt 

und die ältere C-Jugend erst-
mals das Läufersystem gespielt. 
Dadurch konnten wertvolle 
Erfahrungen gesammelt wer-
den. Die 40 Spielerinnen und 
sieben Trainer und Betreuerin-

Freude auf eine erfolgreiche Rückserie

nen hatten bei dem Turnier viel 
Freude und dies kommt dem 
Mannschaftsgefühl zugute. 
Jetzt freuen sich alle Mann-
scha� en auf eine erfolgreiche 
Rückserie.

Petra Heitwerth trainiert die C-Jugend.

Trainerin Renate Kortenjann mit ihren Mädels der B-Jugend.

U16 II, hinten von links: Hannah Eickho� , Greta Rapphold, 
Lara Kühl, Laurine Sickmann, Jana Querdel; vorne von links: 
Helen Krummacher, Hannah Venneker, Saskia Flaßkamp, 
Ines Kreickmann.

INFO
SC Hoetmar Breitensportabteilung
Leider müssen wir mitteilen, dass die „Aerobic and more“-Stunde 
dienstags von 19.00 bis 20.00 Uhr bis auf weiteres ausfallen wird.
Miriam Halhege, die seit gut einem ¾ Jahr die Stunde sehr engagiert 
leitet, muss aus beru� ichen Gründen leider kurzfristig ihre Übungslei-
terarbeit bei uns niederlegen. Wir sind bemüht, einen Übungsleiter 
für diese Stunde zu � nden, können aber auf die Schnelle niemanden 
aus dem Hut zaubern.    
Vielleicht liest ja auch einer diese Info, der selbst Lust und Zeit hat 
oder jemanden kennt, der im Erwachsenenbereich einmal in der Wo-
che eine Sportstunde geben möchte.
Für Tipps und Anregungen sind wir immer dankbar.
  Euer BreitensportvorstandTelefon 0 25 85 / 3 62 02 38

Wir sehen uns im Corner!

ir sehen uns im C

Dechant-Wessing-Straße 45 in Hoetmar

Do. 18.00 bis 0.00 Uhr Sa. 17.00 bis 1.00 Uhr
Fr. 18.00 bis 1.00 Uhr So. 17.00 bis 0.00 Uhr

… und zusätzlich an und vor Feiertagen!

Jeder teilnehmende Verein zahlt 25 € Startgeld. 
Die Anmeldungen müssen bis zum 19. Januar 2015 

im Corner abgegeben werden.

Beginn: 20.00 Uhr

Betriebsfeste · Familienfeiern · Polterabende
… Veranstaltungen aller Art und Größe  …

Up de Geist 49 ·  48231 Warendorf-Hoetmar
Mobil 0162 - 77 888 99 und 0174 - 939 52 73

Telefon 0 25 85 / 94 07 30

 Alexander Bergen
 Fleischermeister

Swetlana Bergen
Fleischereifachverkäuferin&

ab 5,90 € pro Person
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Funk-Alarmsysteme  
– Mehr als ein gutes Gefühl –

Inh. Eik Winkler

Eik Winkler
Elektrotechnikmeister

Up‘n Felde 4 · 59227 Ahlen
info@elektrik-eik.de
www.elektrik-eik.de

Telefon 0 25 28 / 37 89 31
Mobil 0170 - 5 87 08 76
Telefax 0 25 28 / 37 89 32

+  Einbruchmeldung an die Alarmzentrale – in Verbindung mit einem 
Funk-Rollladenmotor ROLLIA

Funk-Alarmsystem TYXAL 
Mehr als ein gutes Gefühl !

DELTA DORE SCHLÜTER GmbH · D-76829 Landau · Fichtenstr. 38a
Telefon +49 (0) 6341 - 96 72-0 · Telefax +49 (0) 6341 - 55 91 44
info@deltadore.de · www.deltadore.de

Ihr Fachinstallateur für Delta Dore Alarmanlagen

+  Automatisches Öffnen der Rollläden bei Rauchmeldung – in 
Verbindung mit einem Funk-Rollladenmotor ROLLIA und einem Funk-
Rauchmelder DOFX, zum Freimachen der Fluchtwege.

 +  Weiterleitung der Rauchmeldung über das Telefonmodem an frei 
wählbare Rufnummern (Handy oder Festnetz), oder Aufschaltung an 
Sicherheitsdienst.

 Nahezu alle 2 Minuten wird in Deutschland eingebrochen. 

Typische Irrtümer:

»Bei mir wird nicht eingebrochen, denn da gibt es nichts zu holen.« 
Ist aber falsch, denn fast jeder unterschätzt die Werte, die er zu Hause 
hat. Zudem weiß der Einbrecher meist nicht, ob es sich für ihn lohnt!

»Einbrecher kommen nur nachts 
und da bin ich zu Hause, und 
der Hund passt auch noch auf.« 
Ist aber falsch, denn ca. 35% der 
Einbrüche finden zwischen 6 und 
21 Uhr statt. Durch Beobachtung 
wird vorher die Abwesenheit der 
Bewohner festgestellt.

»Wer einbrechen will schafft es 
auch trotz aller Sicherungen.« 
Ist aber falsch, weil Haus- und 
Wohnungseinbrecher häufig 
Gelegenheitstäter sind, die sich 
durch gute mechanische und 
elektronische Sicherungen abhalten 
lassen.

»Ich bin ja versichert und bekomme alles 
ersetzt.« Aber: Keine Versicherung kann ideelle 
Werte ersetzen. Viele Haushalte sind dazu noch 
oft unterversichert. Keine Versicherung gleicht 
die psychischen Folgen aus. Viele Betroffene 
werden nach der Tat geplagt von Ängsten, leiden 
an Schlafstörungen, Alpträumen und Nervosität.

»Sichtbare Alarmanlagen sind eine Einladung für Diebe.« Ist aber falsch, 
da die abschreckende Wirkung von Alarmanlagen statistisch erwiesen ist.

 Schützen Sie sich deshalb  
mit der Funk-Alarmanlage 
TYXAL von Delta Dore!

Sicherheitstechnik

Sicherheit Zusatzfunktionen

Intelligente, einfach kombinierbare 
Haustechnik für Sicherheit, Beleuchtung, 
Rollläden und Heizung. 

Unsere Alarmprodukte sind kombinierbar mit unseren 
Funkmodulen für Licht, Rollläden etc.

Mit unserem Telefonmodem können Sie zusätzlich 
Rollläden und Beleuchtung aus der Ferne steuern. 

Die Funk-Schnittstelle TYDOM 1000 ermöglicht die 
Steuerung der Haustechnik per WLAN über Smartphone 
und Tablet-PC. 

Steuerung der gesamten Haustechnik (Beleuchtung, 
Rollläden, Heizung und Alarmsystem) mit der Funk-
Schnittstelle TYDOM 1000 lokal über WLAN von einem 
Smartphone oder einem Tablet-PC aus.

 +  Steuerung über WLAN (lokal) 
mit Smartphone oder Tablet-PC.

Domotik von Delta Dore
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Installationsbus KNX (EIB)
Ein modernes elektronisches Gebäudemanagement für Neuinstal-
lationen durch Installationsbus EIB sorgt für die Einsparung  
von Energie und höchsten Komfort bei maximaler Sicherheit  
(z. B. bei Beleuchtungs-, Heizungs- oder Jalousiensteuerung).

Telefonanlagen 
Von der Kleinanlage mit einfachen, funktionellen Geräten bis zu 
anspruchsvollen Telekommunikationsanlagen erhalten Sie von uns 
das gesamte Spektrum der heutigen Technik.

SAT-Anlagen
Wir beraten Sie ausführlich und unverbindlich und sorgen für  
die fachgerechte Planung und Installation Ihrer SAT-Einzel- oder 
Gemeinschaftsanlage und für besten Satellitenempfang.

Haustechnik / Sicherheitstechnik 
Wir kümmern uns um Ihre Haus technik, stimmen Klimaanlagen, 
Schließanlagen, Alarm anlagen und andere elektrotechnische 
Komponenten bestens aufeinander ab und sorgen dadurch in 
Neubauten, bei Renovierung oder Instandsetzung u. a. für eine 
dauerhafte Senkung der Betriebskosten.

Zentralstaubsauger
Wir übernehmen die Planung und die Installation Ihrer Zentral-
staubsauganlage – auch für den nachträglichen Einbau.

Die Photovoltaikanlage
Photovoltaik stellt nicht nur eine ökologisch sinnvolle Alternative 
dar, sondern bringt auch ökonomische Vorteile. Wir helfen Ihnen 
bei der Planung und Realisierung Ihrer Photovoltaikanlage.

Netzwerktechnik
Wir beraten Sie bei der Planung oder Erweiterung Ihres 
 Kommunikationsnetzwerkes und zeigen Ihnen zukunftsorientierte 
und systemübergreifende Varianten auf.

Inh. Eik Winkler

Unsere LeistungsfelderVorteile

	Zuverlässigkeit

  Die Dualband-Funktechnik 434  
und 868 MHz gewährleistet  
eine hohe Sicherheit.

	Einfach, schnell und sauber zu installieren

  Keine Kabelverlegung. Die Batterien sind im Liefer-
umfang enthalten.

		Einfach in der Nachrüstung

 Geringer Montageaufwand erforderlich.

	Einfach zu bedienen

  Keine aufwändige Programmierung. Eindeutige und 
leicht verständliche Bedienung.

	Das X2D-Funk-Protokoll

  Nahezu 10 Mio. Funk-Produkte mit X2D  
im Einsatz bedeutet bewährte  
Zuverlässig keit.  
Eigentum und patentiert von Delta Dore.

	Individuelle Bedarfslösungen

  Das Funk-Alarmsystem passt sich genau Ihren 
 Bedürfnissen an.

	 Das Konzept mehrerer Überwachungsbereiche

  Sie bleiben flexibel, da Sie bestimmen, ob Sie neben 
dem gesamten Haus zusätzlich einzelne Stockwerke 
oder Bereiche gesondert absichern.

	Jederzeit erweiterungsfähig

  Dank Funktechnik sind der Erweiterungsfähigkeit 
nahezu keine Grenzen gesetzt.

	Garantie

 3 Jahre ab dem Kaufdatum bei Vorlage des Kaufbelegs.

Vorteile durch Innovation mit einem 
Funk-Alarmsystem von Delta Dore

Funk-Alarmsysteme – 
Mehr als ein gutes Gefühl!

Eik Winkler
Elektrotechnikmeister

Up‘n Felde 4 · 59227 Ahlen
info@elektrik-eik.de
www.elektrik-eik.de

Telefon 0 25 28 / 37 89 31
Mobil 0170 - 5 87 08 76
Telefax 0 25 28 / 37 89 32

Inh. Eik Winkler

Für Samstag, den 24. Januar 
2015, lädt der Hoetmarer Ge-
sangsverein „Deutsche Eiche“  
interessierte Hoetmarer Bür-
gerinnen und Bürger ab 20.00 
Uhr herzlich zu Gesang und 
geselligem Miteinander in die 
Gaststätte Hermann Northo�  
ein. Das Tre� en zum Jahres-
au� akt ist für die Vereinsmit-
glieder längst eine liebgewon-
nene Tradition. Seit der Ver-
einsgründung im Jahr 2010 
tritt man alljährlich zusam-
men. Viele der Mitglieder tei-

Wenn der Hahn ruht, ist Zeit zum Singen
Aktion „Deutsche Eiche“ lädt zum fünften Mal zum Gesangsabend

len übrigens nicht nur die Lie-
be zum Heimatlied, sondern 
auch zur Hege und P� ege des 
heimischen Wildtierbestan-
des – kein Wunder also, dass 
auch der Termin des Tre� ens 
sich am Kalender für die Waid 
orientiert: Das Jagdsignal 
„Hahn in Ruh“ markiert nicht 
nur den Beginn der Schonzeit 
am 15. Januar, sondern auch 
die jährliche Zusammenkun�  
der „Deutschen Eichen“. Auf-
grund terminlicher Über-
schneidungen tri�   man sich 

2015 allerdings 
nicht am un-
mittelbar fol-
genden Sams-
tag, sondern 
erst eine Woche 
später am 24. 
Januar. Wie in 
den Vorjahren 
wird aber auch 
2015 Heinz 

„Knolli“ Dollmann für den 
guten Ton in Form 
musikalischer Unter-
stützung mit Mund- 
und Ziehharmonika 
sorgen, und auch 
Ehrenpräsident Her-
mann Brüning wird 
mit dabei sein, 
wenn gemeinsam 
das Hoetmarer 
Heimatlied und 
andere klassische 
Volkslieder ange-
stimmt werden. 
Sind Sie mit von 
der Partie? Das 
Organisations-
Team aus Stefan 
Friggemann, Jo-
sef Flaßkamp, 
Olaf Heitwerth 
und Dieter 
Jungmann wür-
de sich freuen, Sie begrüßen 
zu dürfen.

Bereits zum 57. Mal waren in 
den vergangenen Tagen wieder 
die Sternsinger unterwegs, die 
nach alter Tradition dem Men-
schen Gottes Segen für das 
neue Jahr spendeten. Trotz 
Sturmböen und zeitweisem Re-
gen beteiligten sich am Sams-
tag auch in Hoetmar 64 Jungen 
und Mädchen an der bundes-
weiten Aktion und sammelten 
Geld für eine gesunde Ernäh-
rung für Kinder weltweit und 

insbesondere auf den Philippi-
nen. 

„Ich freue mich, dass Ihr Gottes 
Segen zu den Menschen bringt 
und Euch für andere Kinder 
einsetzt“, sagte Dechant Man-
fred Krampe im Entsendungs-
gottesdienst in der Lambertus-
Kirche. Die Sternsinger schell-
ten an jeder Tür im Dorf und 
den umliegenden Bauerschaf-
ten, wo sie ihren Segensspruch 

64 Jungen und Mädchen verkleideten sich in Hoetmar als Sternsinger und sammelten Geld für bedürftige Kinder.

Gottes Segen für das neue Jahr spenden
Sternsinger-Aktion 4243,45 Euro an Spenden gesammelt

aufsagten und anschließend 
„20*C+M+B*15: Christus man-
sionem benedicat – Christus 
segne dieses Haus“ an die 
Haustüren schrieben. 

„Jedes Jahr beeindruckend ist, 
wie die Kinder sich gegenseitig 
motivieren und an der Aktion 
Spaß haben“, sagten Andrea 
O� ers und Marion Witte, die 
die Aktion vorbereitet hatten: 
„Viele Kinder sagen zu ihren 

Freunden, wenn du mitmachst, 
gehe ich auch los.“ Die Mühe 
lohnte sich, schließlich sam-
melten die Sternsinger auf die 
diese Weise 4243,45 Euro an 
Spenden. Die Sternsingerakti-
on klang bei einem gemeinsa-
men Mittagessen im Pfarrheim 
aus. Am Sonntag kamen noch-
mals zahlreiche verkleidete 
Sternsinger in die Kindermesse 
und blickten auf den Vortag 
zurück.

Früher war es in vielen Haus-
halten üblich, den Weih-
nachtsbaum erst nach Mariä 
Lichtmess abzubauen. Heute 
hingegen wird der Tannen-
baum in der Regel kurz nach 
dem 6. Januar, dem Dreikö-
nigstag, abgebaut und ent-
sorgt. Am Samstagmorgen 
machte sich die Landjugend 
KLJB Hoetmar auf dem Weg 
durch das Dorf und sammel-
te die ausgemusterten Bäume 
für eine kleine Spende ein. 
Zwei ganze Trecker-Anhän-
ger füllten sich bei der Akti-
on mit Holz, das beim Oster-
feuer verbrannt werden soll. 
Mit einem gemeinsamen 
Mit tagessen ließen die Ju-
gendlichen die Aktion aus-
klingen.

Am 1. Februar (Sonntag) � n-
det um 18.30 Uhr bei Gesse 
die jährliche Ge-
nera lversamm-
lung statt. Neben 
Berichten und 
Vorstandswahlen 
steht die Planung 
von Aktionen in 
2015 auf dem 
Programm. „Der 
Vorstand würde 
sich über ein 
zahlreiches Er-
scheinen freuen, 
denn nur gemein-
sam können wir 
etwas bewegen, 
verändern oder 
verbessern“, sagt 
der Vorsitzende 
Stefan Brink- Trotz Sturm sammelten die KLJB-ler Tannenbäume im Dorf ein.

Tannenbaum-Aktion der Landjugend
mann: „Dafür sind wir aber 
auf die Beteiligung, Ideen, 

Wünsche und Pläne unserer 
Mitglieder angewiesen.“

Wir führen Kommunionkleidung
für Jungen und Mädchen!

Auch in Sondergrößen!

Vitusstr. 20 · 48351 Everswinkel
Tel. 0 25 82 / 90 23 40

Leerungszeiten 
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr
Sonntag 9.30 Uhr
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Straße

Montag – Freitag  ab 16 Uhr

Hellstraße, Landhandel Averbeck

Katholische öffentliche Bücherei St. Lambertus Hoetmar
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VORSCHAU

Sommerkonzertreise 2015
Am Montag, dem 22. Juni 
2015, um 19.00 Uhr singen 
die Dresdner Kapellkna-
ben, der Knabenchor der 
Dresdner Kathedrale, in der 
kath. Pfarrkirche St. Mauri-
tius in Enniger ein geistli-
ches Konzert zugunsten 
der kunstvollen Kirchenre-
novierung. Einlass ist ab 
18.30 Uhr.

Die Pfarrgemeinde St. Mauriti-
us freut sich über die Zusage 
des Chores und organisiert 
sehr gerne diesen festlichen 
Ohrenschmaus. Unter der Lei-
tung von KMD Matthias Lie-
bich (Dresden) erklingen Wer-
ke von Tomas Luis de Victoria, 
Alessandro Scarlatti, Gregor 
Aichinger, Heinrich Schütz, 
Anton Bruckner, Felix Men-
delssohn-Bartholdy, Jaakoo 
Mäntyjärvi und anderer Kom-
ponisten. Die Orgel spielt Kir-
chenmusiker Andreas Unger. 

Eintrittskarten zum Preis von 
10,- Euro erhalten Sie im Vor-
verkauf in der Mauritius-Apo-
theke, Hauptstraße 81 a in 
 Enniger und an der Abend-
kasse. Kinder und Jugendliche 
bis 14 Jahre haben freien Ein-
tritt.

Die Dresdner Kapellknaben, 
die auf eine über 300-jährige 
Tradition zurückblicken, sind 

der Knabenchor der Kathedra-
le in Dresden. Die jungen Sän-
ger im Alter zwischen zehn 
und 19 Jahren singen geistli-
che Musik aller Epochen. 

Ausgebildet werden die Jun-
gen im Kapellknabeninstitut, 
das auch ein eigenes Internat 
unterhält. Die Internatsschüler 
kommen vorwiegend aus 
Sachsen, aber auch aus ande-
ren Teilen Deutschlands. Einer 
der Sänger ist aus dem Kreis 
Warendorf, aus Wadersloh. 
Neben täglichen Chorproben 
gehören Stimmbildung und 
Instrumentalunterricht zur 
musikalischen Ausbildung, die 
bereits im Alter von acht Jah-
ren beginnt. Regelmäßig wir-
ken Kapellknaben solistisch an 
Au� ührungen an der Sem-
peroper in Dresden, an der 
Sächsischen Staatsoperette 
Dresden und an anderen 
sächsischen Bühnen mit.

Reisen führten den Chor 
durch Deutschland, Öster-
reich, Tschechien, Italien, 
Frankreich, Belgien, die Nie-
derlande, Finnland, Polen, 
Spanien, in die USA , nach 
Kuba und zum Heiligen Vater 
nach Rom. Die Dresdner Ka-
pellknaben sind Mitglied im 
Chorverband Pueri cantores 
und kulturelle Botschafter der 
Europäischen Union. Vom 

Freistaat Sachsen wurden die 
Dresdner Kapellknaben 2014 
für das Immaterielle Weltkul-
turerbe nominiert. Um so 
mehr freut es nun die Kirchen-
gemeinde, dass auch Enniger 
nun diese Liste ziert. 

Die Pfarrgemeinde bittet um 
die Mithilfe der Ennigeraner: 
Es werden Gastfamilien benö-

tigt, die die jungen Sänger für 
eine Nacht aufnehmen und 
beköstigen. Zwei bis drei 
Chorknaben sollen jeweils in 
einem Haushalt unterge-
bracht werden. Freundliche 
Familien, die hierzu bereit 
sind, dürfen sich im Pfarrbüro 
der Pfarrgemeinde St. Mauri-
tius melden unter Telefon 
0 25 28 / 95 01 90.

Mit lautem Helau-Rufen und 
viel guter Laune haben sich 
Prinzessin Ste�   I. (Kottensted-
de) von Schri� führertalent und 
Fußpatent und ihr Elferrat am 
Freitag, 9. Januar, auf die fün� e 
Jahreszeit eingestimmt. Bei der 

kurzweiligen Feier in der ehe-
maligen Stellmacherei präsen-
tierte sich die Tollität erstmals 
in ihrem neuen Prinzessinnen-
Kostüm. Und das Kostüm ist 
– wie könnte es im Golddorf 
Hoetmar auch anders sein  – 

natürlich in Schwarz und Gold 
gehalten. Auch die Kordel der 
neuen Orden ist ganz bewusst 
golden. 

Über die ersten Orden dur� en 
sich Ste�   Kottensteddes Ehe-

mann Willi, Sohn Paul, Tochter 
Franziska und die Aktiven des 
Karnevalsclubs Hoetmar freu-
en. Auch der Elferrat, der sich 
aus den Clubs „Schürzenjager“ 
und „Mützenbande“ sowie Fa-
milie und Freunden zusam-
mensetzt, wurde geehrt. Pre-
mie re feierte auch der neue 
Karnevalshit „Ste�   hat alles im 
Gri�  auf dem Karnevalsschi� “. 

Diesen hat Hofsängerin und 
Vorjahres-Prinzessin Petra 
Vorbeck-Hölscher zur Melodie 
von Jürgen Drews Hit „Alles im 
Gri�  auf dem sinkenden Schi� “ 
geschrieben. „Wir haben uns in 
diesem Jahr gegen eine Auf-
nahme im Tonstudio entschie-
den“, sagte Vorbeck-Hölscher. 
Zusammen mit „Echostimme“ 
Andrea Schulz wird sie das Lied 
immer live singen.

Nun kann Karneval kommen. 
„Am 24. Januar (Samstag) tref-
fen wir uns dann um 19 Uhr 
auf dem Schulhof zur traditio-
nellen Kneipentour“, lädt KCH-
Präsident Norbert Liermann 
schon jetzt alle Karnevalsbe-
geisterten ein.

Auf die fünfte Jahreszeit eingestimmt
KCH Prinzessin Ste�   I. präsentierte erstmals ihr neues Prinzessinnen-Kostüm

Blick nach Enniger

Die Prinzessin mit dem Elferrat.

Prinzessin Ste�   zeichnete ihre Verwandtschaft und Familie 
mit Orden aus (v. l.): Alexandra Harenkamp, Oliver Greiser, 
Stefan Kottenstedde, Willi Kottenstedde, Franziska Kottenstedde, 
Paul Kottenstedde, Philipp Greiser, Beate Greiser.

Andrea Schulz und Petra 
Vorbeck-Hölscher (r.) stellten 
den neuen Karnevalssong vor.

Wir schließen unser Ahlener Geschä�  zum 
31. Januar und erö� nen am 6. Februar in 
der Münsterstraße 29 a in Warendorf neu.
Ich bedanke mich für Ihre langjährige Treue 
und Ihr Vertrauen und würde mich sehr freuen, 
Sie in meinen neuen Warendorfer Räumlich-
keiten mit drei eigenen Parkplätzen auch wieder 
 begrüßen zu dürfen. 

Demnächst 
in Warendorf

Silvia Brockmann
neu & second hand

Damenmode – Designermode,
Markenware & Accessoires

neu & second handneu & second hand

Damenmode – Designermode,
zeitlos

zeitlos  – Silvia Brockmann
Nordstraße 5 · 59227 Ahlen
Telefon (0 23 82) 8 55 13 06 
www.zeitlos-secondhand.de

Ihre

Münster-
straße 29 a

Theater 
am Wall

Münster

Ahlen Gütersloh

MAURITIUS-APOTHEKE

Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Telefax 0 25 28/92 92 57
Ö� nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Wir sind umgezogen!

Sie fi nden uns ab sofort hier:

Mauritius-Apotheke
nun an der Hauptstraße
Seit Mitte Dezember be� ndet 
sich die Mauritius-Apotheke in 
Enniger nun nicht mehr an der 
Kirchstraße 16, sondern ist in 
die Hauptstraße 81 a umgezo-
gen. Bevor Apothekerin Sybille 
 Huerkamp die neuen, ver-
kehrsgünstig gelegenen Räum-
lichkeiten, in denen früher ein 

Lebensmittelgeschä�  beheima-
tet war, beziehen konnte, waren 
umfangreiche Umbauarbeiten 
notwendig. Jetzt erstrahlt alles 
in neuem Glanz und die Kun-
den können sich in den großzü-
gigen, modernen Räumlichkei-
ten  in Gesundheitsfragen bera-
ten lassen. 
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„2014 war ein ganz besonderes 
Jahr“, blickte Willi Kottensted-
de, Löschzugführer der Frei-
willigen Feuerwehr Hoetmar, 
auf der Generalversammlung 
im Gerätehaus am Samstag, 
dem 10. Januar, zurück: „End-
lich konnten wir mit dem Bau 
unseres neuen Gerätehauses 

beginnen.“ Am 4. Juli hätten 
die Erdaushub-Arbeiten be-
gonnen, am 14. August sei der 
Grundstein gelegt worden und 
anschließend sei innerhalb 
von nur vier Wochen der Roh-
bau in Eigenleistung entstan-
den. Schließlich habe man 
bereits am 5. Oktober Richt-

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Hoetmar
fest gefeiert. Man habe ge-
meinsam sein Ziel erreicht, 
den Neubau des Gerätehauses 
winterfest zu machen und 
habe bisher 2700 Stunden Ei-
genleistung erbracht.

„Ich kenne landauf, landab 
keine vergleichbare Leistung“, 

lobte Stadtver-
bandsleiter Chri-
stof Amsbeck. 
Auch Ratsfrau 
Monika Kaiser 
fand es „unglaub-
lich“, dass die zu-
gesagte Eigenleis-
tung von 90 000 
Euro schon jetzt 
übertro� en wur-
de: „Das größte 
Lob ist aber, dass 
das ganze Dorf 
geschlossen hin-
ter Euch steht.“

Neben den Bau-
arbeiten eilten 
die Blauröcke 

aber wie gewohnt Menschen 
in Not zur Hilfe. Sandra 
Lissewski blickte im Schri� be-
richt auf 30 Einsätze zurück. 
Außergewöhnliche Einsätze 
seien die überörtlichen Hilfen 
bei den großen Unwettern im 
Juli in Münster sowie im Juni 
in Erkrath und Ratingen ge-
wesen. Zudem habe der Lösch-
zug 4 zum Beispiel den Mai-
baum gerichtet oder mit ganz 

Hoetmar zum zweiten Mal 
Oktoberfest gefeiert. 

Christof Amsbeck dankte al-
len für den geleisteten Dienst, 
der „von freiwilligen Men-
schen wie du und ich kommt“. 
Um auch kün� ig gut aufge-
stellt zu sein, nehme man am 
Pilotprojekt „Feuerwehren-
sache“ in Nordrhein-Westfa-
len teil und versuche unter 
anderem, die Wehr für Men-
schen aller Alters- und Le-
bensgruppen attraktiv zu ma-
chen: „Wir sind auf eure Ideen 
angewiesen, beteiligt euch.“ 

„Eine Feuerwehr kann nur so 
gut sein, wie sein Leitungsteam 
ist“, dankte Peter Recker dem 
Vorstand. Nach 24 Jahren als 
Kassierer übergab Dieter Re-
cker sein Amt an Andrea Ohl-
meier. Deren Vater hatte die 
Kasse einst an Recker überge-
ben. Zum neuen Schri� führer 
wurde André Knubel gewählt, 
Sandra Lissewski gab das Amt 
aus beru� ichen Gründen ab. 
Zudem wurden Gruppenfüh-
rer Ludger Heuckmann und 
der stellvertretende Gruppen-
führer Rudolf Terbaum wie-
dergewählt. Neu im Festaus-
schuss ist Christoph Korten-
jann.

Mit Steffen Sickmann, Ste-
phan Werdelho� , Moritz Har-
bert und Nils Tertilt begrüß-
ten die 42 Aktiven und 15 

100 Prozent Dienstbeteiligung: Florian Eggelnpöhler, André 
Füllenkemper und Klaus Eggelnpöhler. Es fehlt: Theo Vogel-Hanho� .

Mitglieder der Ehrenabteilung 
vier neue Gesichter in ihren 
Reihen. Für den langjährigen 
Leiter der Feuerwehr Waren-
dorf Josef Recker (45. Dienst-
jahre) und Berthold Gers-
mann (37. Jahre) endete der-

In den Vorstand gewählt wurden André Knubel, Andrea 
Ohlmeier, Rudolf Terbaum und Ludger Heuckmann.

weil der Feuerwehrdienst. Als 
Feuerwehrmann des Jahres 
wurde Norbert Pahnreck für 
seine humorige Art und den 
großen Einsatz um das neue 
Wehrhaus ausgezeichnet. 
Heinz „Knolli“ Dollmann zog 

Christof Amsbeck (l.), Ludger Heuckmann (2.v.l.), Carsten Recker (4.v.l.) und 
Lars Recker (2.v.r.) verliehen Leistungsabzeichen an Andrea Ohlmeier, 
Sandra Lissewski, Florian Eggelnpöhler, Heiko Liermann, Stefan Kottenstedde, 
Sven Werdelho�  und Michael Eggelnpöhler.

sich nach 25-jähriger Tätigkeit 
als Löschteichp� eger zurück 
und wurde mit Standing Ova-
tions gefeiert. Zudem ist Lud-
ger Heuckmann für Stefan 
Kottenstedde neuer Fotograf. 
Klaus und Florian Eggelnpöh-
ler, André Füllenkemper und 
� eo Vogel-Hanho�  wurden 
für die Teilnahme an allen 24 
Dienstabenden in 2014 prä-
miert.

Weiterhin verlieh Christof 
Amsbeck Abzeichen für die 
Teilnahme am Leistungsnach-

weis: Heiko Liermann und 
Sven Werdelho�  (beide Bron-
ze), Sandra Lissewski, Andrea 
Ohlmeier und Florian Eggeln-
pöhler (alle Silber), Michael 
Eggelnpöhler und Stefan Kot-
tenstedde (Gold/Blau). Für ih-
ren Einsatz beim Elbe-Hoch-
wasser im Juni 2013 bekamen 
Willi und Stefan Kottenstedde, 
André Knubel, Carsten Recker, 
Florian Eggelnpöhler, Chris-
toph Kortenjann, Sandra 
Lissewski und Manfred Auster-
ho�  vom Land Sachsen-Anhalt 
das Fluthelfer-Abzeichen.

Nicht nur in der Stadt oder 
Großstadt � nden ausgezeich-
nete Kulturveranstaltungen 
statt. Auch im Dorf ist so et-
was möglich. Wir von unse-

rem Arbeitskreis „Aktiv im 
Ruhestand“ in Hoetmar, der 
sich im Rahmen des Dorfent-
wicklungskonzeptes  gegrün-
det hat, wollen mit dem im 

Musik im Dorf
„Aktiv im Ruhestand“ Evergreens aus Swing und 

Rock und Pop mit Rüdiger Wilke

Oststraße 16 · 59269 Beckum
Telefon 0 25 21 / 46 52 o. 47 44
reisedienst-voege@web.de

Sti­ smarkt 14  ·  48231 Warendorf-Freckenhorst
Telefon  0 25 81 / 4 56 56  ·  Telefax  0 25 81 / 4 57 78
freckenhorster-reisebuero@t-online.de

Ihre Reisebüros mit dem 
persönlichen Service !

Inh. Alexander Vollmer

Freckenhorster Reisebüro

Golddorf wohnenden Musiker 
Rüdiger Wilke einen Musika-
bend durchführen. Er wird 
mit dem Saxophon Evergreens 
aus Swing und Rock und Pop 
präsentieren.

Rüdiger Wilke studierte an der 
Uni Dortmund Musikpädago-
gik. Unter andern bei Jesse 
Bennet, dem bekannten Saxo-
phonisten aus New York. Er 
spielte in zahlreichen professio-
nellen Bands – sowohl Jazz als 
auch seit 1990 verstärkt Blues.  
Er ist aktiver Musiker in der 
Ahlener Band „Rock am 
Schacht“. Rüdiger Wilke ist seit 
1982 Saxophon-Dozent an der 
Musikschule Kamen und dort 
Leiter der Big Band seit 1990.

Klein aber fein wird der Abend 
werden. Sollten Sie daran inte-
ressiert sein, Rüdiger Wilke 
näher vorzustellen, kann ich 
das problemlos organisieren. 
Wir laden Sie zur Teilnahme 
ganz herzlich ein.

VON DETLEF ROSENBACH

1a autoservice
Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 WAF-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

Wir  machen,  dass  es  fährt.

Wir machen, 

dass es fährt.

Ein tolles Jahr 2015

und allzeit gute Fahrt.

1a autoservice Thomas Schlieper

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de
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■ Aus Altersgründen 
muss ich einen Teil unse-
res Gartens am Roggen-
kamp abgeben. Wer inte-
ressiert ist, melde sich 
unter Telefon 02585/7517
■ Hilfe benötigt! Wir 
sind eine 4-köp� ge Fami-
lie aus Hoetmar und su-
chen für 5 x 3 Std. pro 
Monat eine eine kompe-
tente Reinigungskraft, 
die uns tatkräftig unter-
stützen möchte. Bitte 
melden unter Tel. 0151-
70801120.
■ „Eine Frau für alle 
Fälle“ – Ich helfe Ihnen 
im Haushalt, bei der Kin-
der- und Altenbetreuung, 
beim Einkaufen oder an-
deren Gelegenheiten in-
nerhalb Hoetmars. Bei In-
teresse rufen Sie mich an, 
Telefon 01577-5298748
Private Kleinanzeigen bis zu einer 
Länge von fünf Zeilen werden kosten-
los verö� entlicht. Die Verö� entlichung 
wird nicht garantiert. Gegebenenfalls 
wird der Anzeigentext sinnvoll gekürzt 
oder geringfügig verändert. Ihre Klein-
anzeige erreicht uns am einfachsten 
per E-Mail: anzeigen@hoetmar-
aktuell.de

GESUCHT – 
GEFUNDEN

Auf das 40-jährige Bestehen 
ihres Kegelclubs „� otte Kugel“ 
konnten am Samstag Christel 
Pinkerneil, Marianne Tacke, 
Gertrud Schraknepper, Anne 
Heitwerth, Maria Flüchter, 
Anne Witte, Marlies Hütig, 

Roswitha Lietmann, Elisabeth 
Ohlmeier, Christa Stapel und 
Hildegard Korte anstoßen. Bei 
Ka� ee und Kuchen im Wohn-
zimmer von Elisabeth Ohl-
meier blickten die Damen auf 
eine erlebnisreiche Zeit zu-

rück: „Wir hatten gemeinsam 
immer viel Spaß.“ Sieben der 
elf Damen waren bereits 1975 
Gründungsmitglieder des Ke-
gelclubs, der sich aus einer 
Sportgruppe des SC Hoetmar 
heraus bildete. Seitdem wird 

einmal im Monat geke-
gelt. Zunächst bei 
Eichholt am Eck und 
nun im Gasthof Jung-
mann. Aber auch der 
gesellige Teil kam in 
den letzten 40 Jahren 
nie zu kurz. So wurden 
Ausf lüge quer durch 
Deutschland unter-
nommen, Abstecher 
ins Grüne gemacht 
oder gemeinsam gera-
delt. Im Jubiläumsjahr 
führt die Kegeltour 
nach Bamberg, zudem 
ist der Besuch des � e-
ater am Wall in Waren-
dorf geplant.

Von links: Hildegard Korte, Marianne Tacke, Maria Flüchter, Elisabeth 
Ohlmeier, Roswitha Lietmann, Christel Pinkerneil, Marlies Hütig, Gertrud 
Schraknepper, Anne Heitwerth, Christa Stapel und Anne Witte. Anne Kieskemper zeigt die große Auswahl an Schulranzen – hier im Freckenhorster Geschäft.

40 Jahre „Flotte Kugel“ Stark durch gute Beratung und umfassenden Service
Vereinsleben Sieben der elf Damen waren 1975 Gründungsmitglieder des Kegelclubs

LACKIEREN 

MUSS NICHT 

TEUER SEIN !

Everswinkeler Straße 2 ∙ 48231 Warendorf (Freckenhorst)

Telefon (0 25 81) 9 49 11 60 ∙ Telefax (0 25 81) 7 81 86 21 ∙ Mobil 0160 - 90 15 37 36

stefan.heyng@yahoo.de ∙ www.foellack-ltd.com

Unfallinstandsetzung

Fahrzeuglackierung

Hagelschadenbeseitigung

Fahrzeugaufbereitung

Boots- und Flugzeuglackierung

Smart Repair

Beschriftung / Design

Regieleistung (Beschichtung)

Industrielackierung

ISO 9001-9002 Dokumentation

Coaching von Fachkräften

Sonderlösungen

Frischmarkt veranstaltet 
1. Weihnachtsmarkt
Aktion Erlös für Hoetmarer Kita und Grundschule

Aktuelle Führungstermine:
Sonntag, 8. Februar 2015 und 
Sonntag, 22. Februar 2015, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

GEPRÜFT U.
ZERTIFIZIERT

Martin Huerkamp

„Abschied kann auch 
anders sein.“

BESTATTERMEISTER UND THANATOLOGE

MIT EIGENEN ABSCHIEDSRÄUMEN IN HOETMAR

TELEFON 0 25 85 /486 · WWW.HUERKAMP.EU

Fast wäre der Weihnachts-
markt ins Wasser gefallen, so 
hat es an diesem Nachmittag 
geschüttet, aber selbst davon 
ließen sich die Hoetmarer 
nicht abschrecken. Es kamen 
recht viele Besucher, um Glüh-
wein, Kinderpunsch oder auch 
ein Bier zu trinken oder aber 

bei selbstgebackenen Wa� eln 
oder Grillwürstchen zuzugrei-
fen. Veranstalter Mehmet Alp-
tekin vom Frischmarkt (auf 
dem Foto beim Verlesen der 
Gewinnerin der Verlosung)
war zufrieden. Der Verkaufs-
erlös ging an die Kita und die 
Grundschule. 

Jetzt beginnt sie wieder, die 
Zeit der Schulranzen. Eine 
ganze Wand voller Tornister 
– verschiedene Modelle der 
Marken Sammies, Step by 
Step, McNeill oder ganz aktu-
ell Ergobag stehen in den Re-
galen. Großer Wert wird auf 
Ergonomie, Passform und die 
Sicherheitsausstattung gelegt. 
Der optische Clou bei den Er-
gobag-Schulrucksäcken sind 
die individuell austauschbaren 
„Klettis“. 

Das Kieskemper-Team kennt 
sich aus in diesem beratungs-
intensiven Metier und bietet 
umfassenden und unkompli-
zierten Kundenservice – auch 
wenn es einmal zu Reklamati-
onen kommen sollte. Wichtig 
ist immer, dass die Ranzen 
von den Kindern anprobiert 
werden. Der Kieskemper-Bo-
nus beim Kauf eines Schulran-
zens (außer Ergobag) rundet 
das Angebot ab.



24 25

Wir in HoetmarWir in Hoetmar
aktuell Wir in HoetmarWir in Hoetmar

aktuell

jeden Donnerstag | ab 18.00 Uhr

Women‘s Day im Corner
Immer donnerstags im Corner: Frauen werden mit 
einem Gratisgetränk begrüßt.

Freitag, 16. Januar 2015 | 19.00 Uhr

Abschlussveranstaltung 
„Unser Dorf hat Zukunft“
Eingeladen sind neben den Vertretern der teilneh-
menden Orte alle Hoetmarerinnen und Hoetmarer. 
Ort: Saal Bütfering. Veranstalter: Dorfwerkstatt

Sonntag, 18. Januar 2015 | 11.00 Uhr

Neujahrsempfang des SC Hoetmar
Der SC Hoetmar freut sich auf Sie und ho� t, Sie 
persönlich beim Neujahrsempfang 2015 im Sportler-
heim begrüßen zu können.

Sonntag, 18. Januar 2015 | 17.00 Uhr

Kirchenmusikalische Andacht
Es werden noch einmal Weihnachtslieder vom Paulus-
chor, Posaunenchor und Kirchenchor zu hören sein. 
Sehr abwechslungsreiches Programm.
Ort: St.-Lambertus-Kirche Hoetmar

Donnerstag, 22. Januar 2015 | 19.00 Uhr

Jahreshauptversammlung 
der Landfrauen
Referentin: Dipl.-Ing. Beate Böckenho�  
Thema: Hofbegrünung und Gartengestaltung 
Ort: Gaststätte Gesse

Samstag, 24. Januar 2015 | 19.00 Uhr

Kneipentour des KCH
Prinzessin Ste�   lädt alle Närrinnen und Narren zur 
traditionellen Kneipentour ein. Tre�  ist um 19 Uhr am 
Schulhof, von dort geht es zum Corner, weiter zu 
Northo� , Gesse und der Abschluss ist am Sportplatz 
bei Kurt und Rita. Bei Gesse kann ein kleiner Imbiss zu 
sich genommen werden. Wir ho� en auf zahlreiche 
Närrinnen und Narren.

Do. + Fr. 29., 30. Januar 2015 | 18.00–19.00 Uhr

Kartenvorverkauf für Weiberfastnacht
Ort: Pfarrheim Hoetmar.  Veranstalter: Katholische 
Frauen  gemeinschaft St. Lambertus Hoetmar

Samstag, 31. Januar 2015 | 18.00 – 19.00 Uhr 

„Golddorf-Kegelparty“  im Corner 
Jeder teilnehmende Verein zahlt 25 € Startgeld, die in bar 
mit der Anmeldung zu entrichten sind. Die An melde � yer 
liegen bei der Sparkasse, Volksbank, im Frischmarkt, bei 
Averbeck und natürlich im Corner aus. Die Anmeldungen 
müssen bis zum 19. Januar 2015 im Corner abgegeben 
werden. Eintritt an der Abendkasse für die Party: 5 € pro 
Person. Bei der Party im Januar werden die besten Kegler 
geehrt und ebenso die beste Mannschaft.

TERMINE

Die nächste Ausgabe erscheint 
ab dem 27. Februar 2015. 

Redaktions- und Anzeigenschluss: 
Donnerstag, 19. Februar 2015

Wir in HoetmarWir in Hoetmar
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Wer an den SC Hoetmar denkt, 
dem fallen schnell die Schlag-
worte „Sport“, „Wiebusch“ 
oder „Kurt und Rita“ ein. Seit 
mittlerweile 20 Jahren betrei-
ben Kurt und Rita Höner das 
Sportlerheim am Wiebusch, 

ziehen sich aber zum 30. Juni 
2015 zurück. „Für uns geht mit 
dem Rentenbeginn ein Lebens-
abschnitt zu Ende“, sind sich 
die beiden beliebten Hoetmarer 
einig. Nun freuen sie sich aber 
auf ruhigere Tage auf der ande-
ren Seite des Tresens, Fußball 
gucken und Fahrradfahren.

„Nachdem 1993 das Sportler-
heim am Wiebusch gebaut wor-
den war, war zuerst Frank 
Mönnig für Getränke zustän-
dig. Danach haben Margot 
Brinkmann und ich Bier, Me-
cki Volmer und Hanne Brink-
mann bei Heimspielen Ka� ee 
und Kuchen ehrenamtlich ver-
kau� “, erinnert sich Rita Hö-
ner. Unter der Woche habe man 
Getränke für die Mannschaf-
ten bereitgestellt. „Wenig später 
haben Frank Mönnig und Tono 
Huerkamp dann gefragt, ob 
wir nicht die Kneipe überneh-
men wollen“, so Kurt Höner.     

Der SC Hoetmar nutze die 
Räumlichkeiten gerne für seine 
Neujahrsempfänge, Bespre-

Ein Lebensabschnitt geht 
zu Ende

chungen oder Frühstücke. 
„Nach dem Anbau des Sport-
lerheims im Jahr 2010 haben 
wir uns dann nach außen geö� -
net“, sagt Rita Höner: „Bei uns 
werden heute zum Beispiel 
 Geburtstage oder Kinderkom-

munionen ge-
feiert.“ Beson-
ders gefallen 
hätten ihnen 
immer das fa-
miliäre Mitein-
ander im SC 
und die vielen 
Gespräche mit 
ihren Gästen. 
In Erinnerung 
werde auch im-
mer bleiben, 
wie aus Jugend-
spielern Er-
wachsene wur-
den, die heute 
teilweise in der 

ersten Mannscha�  kicken.

„Kurt und Rita haben tolle Ar-
beit geleistet und sind schwer 
zu ersetzen“, findet SC-Ge-
schä� sführer Ludger Korten-
jann. Der SC suche natürlich 
zum 1. Juli einen Nachfolger, 
der idealerweise eine gewisse 
Nähe zum SC hätte und mit 
Herzblut an die Aufgabe heran-
gehe. Eine Besonderheit am 
Sportlerheim, in dem Feierlich-
keiten für mindestens 80 Gäste 
stattfinden können, sei der 
Biergarten mit Blick auf den 
Wiebusch. Für die Kinder gebe 
es einen kleinen Spielplatz und 
genügend Bewegungsmöglich-
keiten. „Interessenten können 
sich gerne an meine Vorstands-
kollegen oder mich wenden“, so 
Ludger Kortenjann. Rückfra-
gen sind auch per E-Mail an 
vorstand@sc-hoetmar.de jeder-
zeit möglich. „Bei Fragen ste-
hen wir unseren Nachfolgern 
natürlich auch Rede und Ant-
wort“, wünschen sich auch 
Kurt und Rita Höner, dass es 
am Wiebusch weitergeht.

Kurt und Rita Höner hören auf

TERMINE
Sonntag, 1. Februar 2015 | 18.30 Uhr

Generalversammlung der KLJB
Neben Berichten und Vorstandswahlen steht die 
Planung von Aktionen in 2015 auf dem Programm.
Ort: Gaststätte Gesse

Freitag, 6. Februar 2015 | 20.00 Uhr

Generalversammlung 
der Damen- und Ehrengarde
Hierzu sind alle Mitglieder und Neumitglieder herzlich 
eingeladen. Wer am 22. August 2015 mind. 17 Jahre alt 
ist, ist in der Ehrengarde herzlich willkommen. 
Wer in die Damengarde eintreten möchte, muss am 
22. August 2015 mind. 16 Jahre alt sein. 
Ort: Gaststätte Gesse

Freitag, 6. Februar 2015 | 20.11 Uhr 

Kirchenchorkarneval (erstmalig am Freitag).  
Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen.  
Schützenthron und Prinzessin Ste�   mit Gefolge 
haben ihr Kommen zugesagt. Ort: Saal Bütfering.

Mittwoch, 11. Februar 2015 | 14.00 Uhr

Karneval – Bunter Nachmittag für alle
Anmeldungen – wegen der Ka� eegedecke – bei   
Schreiben & Schenken Eickho�  (ehemals Alte Küsterei), 
Tel. 02585/940655, erforderlich. Die Karten selbst sind 
an der Tageskasse zu erwerben.
Ort: Gasthof Bütfering. Veranstalter: Katholische 
Frauengemeinschaft St. Lambertus Hoetmar

Donnerstag, 12. Februar 2015 | 16.00 Uhr

Karneval – Weiberfastnacht
Ort: Gasthof Bütfering. Veranstalter: Katholische 
Frauengemeinschaft St. Lambertus Hoetmar

Freitag, 13. Februar 2015 | 19.00 Uhr

Karneval – Festabend für alle
Ort: Bütfering, Hoetmar. Veranstalter: Katholische 
Frauengemeinschaft St. Lambertus Hoetmar

Donnerstag, 19. Februar 2015 | 19.30 Uhr

Klönabend für alle Freunde 
der plattdeutschen Sprache 
Alfred Mense wird schöne Geschichten vorlesen oder es wird 
vom „Wiehnachtsbesöök” und „Nijaor” erzählt. Hat schon 
jemand herausgefunden, wo die mönsterlännske Kleinstadt 
„Muckenbiärg” liegt? Alle sind herzlich eingeladen.  
Ort: Pfarrheim, Veranstalter: Heimatverein

Samstag, 21. Februar 2015 | 20.00 Uhr

Generalversammlung 
des Schützen- und Heimatvereines
Ort: Gaststätte Bütfering

Donnerstag, 26. Februar 2015 | 16.00 – 20.00 Uhr

Blutspenden in Hoetmar
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende in der 
 Dechant-Wessing-Schule auf. 

Herzlichen Dank an Heinz 
Dollmann, Guido Ott und 
Norbert Kleineniggenkemper
Es ist schön, das der SC Hoet-
mar Menschen in seinen Rei-
hen hat, die, wenn es Mißstän-
de zu beseitigen gilt, immer da 
sind. Zwei davon sind Heinz 
Dollmann und Guido Ott, die 
endlich neue Strahler unter 
das Vordach des Sportler-
heims installiert haben. Hier-

Ein Licht geht auf …
SC Hoetmar Neue Strahler unterm Vordach

des Sportlerheims

für ist Hauptkassierer Norbert 
Kleineniggenkemper schon 
P� ngsten auf Sammeltour ge-
gangen. Die alten aus Metall, 
unansehnlich, da stark verros-
tet, waren wirklich kein Au-
genschmaus, aber wer jetzt 
nach oben sieht, dem lacht das 
Herz. Herzlichen Dank an die 
drei Mitwirkenden, von die-
sem Menschenschlag könnten 
wir ein paar mehr gebrauchen.

Geschenkgutscheine

Fachgerechte und diabetische Fußp�ege

Stephanie Kottenstedde
Dechant-Wessing-Straße 27 · WAF-Hoetmar 

Telefon (0 25 85) 12 64

Termine nur nach Vereinbarung! 
Auf Wunsch auch Hausbesuche!
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(djd/pt). Jedes Jahr werden in privaten 
Haushalten in Deutschland durchschnitt-
lich über 80 Kilogramm Lebensmittel pro 
Person weggeworfen. Über die Hälfte da-
von könnte vermieden werden. Derzeit lie-
gen deshalb Initiativen im Trend, die diese 
Art der Lebensmittelverschwendung ver-
hindern wollen: Eine solche Initiative ist das 
Foodsharing. Über die Online-Plattform 
foodsharing.de und lokale Verteilstatio-
nen beispielsweise kann man überschüssi-
ge Lebensmittel an interessierte Abnehmer 
in der Umgebung weitergeben und mit ih-
nen tauschen – „teilen statt wegwerfen“ 
heißt das Motto.

Aber auch mit einer guten Einkaufsplanung 
und der richtigen Lagerung kann man dazu 
beitragen, dass weniger Essen im Müll lan-
det. Das beginnt schon damit, nur frische, 
einwandfreie Lebensmittel zu kaufen, die 
bereits von der Erzeugung bis zum Verkauf 
im Supermarkt fachgerecht gelagert und 
transportiert wurden. Erkennen kann man 
das etwa am blauen QS-Prüfzeichen. Mehr 
Informationen dazu gibt es unter QS-live.

de, der Website der EU-geförderten Kam-
pagne „QS-live. Initiative Qualitätssiche-
rung“.

Vielfalt in der Resteküche
Doch was kann man tun, wenn doch zu viel 
eingekauft und gekocht wurde? Kombi-
niert mit weiteren Zutaten lassen sich aus 
den Resten neue Speisen zubereiten. Wie 
wäre es zum Beispiel mit einem Au� auf? 
Einfach alles im Ofen mit Käse überbacken 
und eventuell mit weiteren Zutaten verfei-
nern. Übrig gebliebenes Gemüse eignet 
sich besonders gut für Ratatouille. Beliebte 
Zutaten dafür sind Auberginen, enthäutete 
Tomaten, Zwiebeln und Zucchini. Erst wird 
frisches Gemüse in der Pfanne geschmort 
und dann das gekochte Gemüse dazuge-
geben und mit Kräutern abgeschmeckt.

Mit ein wenig Fantasie können so viele Le-
bensmittel vor dem Mülleimer bewahrt 
werden. So schmeckt ein kalter Braten am 
nächsten Tag als Aufschnitt, kalte Beilagen 
sind eine gute Grundlage für Salate und mit 
ein paar Eiern wird aus Resten ein schmack-

haftes Omelett. Besonders ra�  niert für die 
Resteverwertung ist ein Blätterteig-Strudel, 
der sich nach Belieben füllen lässt. Den 
Strudel auf einem gefetteten Backblech auf 
die Naht setzen und in 45 Minuten fertig 
backen.

PR EISR ÄT SEL

Auch in der kalten Jahreszeit ist Fisch ein Genuss: Roman 
Jung mann vom Fischrestaurant Jungmann stellt als 
Gewinn wieder  einen Gutschein für zwei Personen für ein 
Fischbu� et im Wert von 47,80 € zur Verfügung. Dieser 
Gutschein ist am Freitag, dem 20. Februar 2015, ab 19.00 
Uhr einzulösen. Senden Sie die Lösung des Kreuzwort-
rätsels, die sich aus den nummerierten Feldern ergibt, auf 
einer Postkarte oder im Brief umschlag (bitte ausreichend 
frankieren oder direkt abgeben und – auch bei E-Mails – 
den Absender mit Telefon num mer nicht vergessen) bis 
zum 9. Februar 2015 an: 
Redaktion „Wir in Hoet mar aktuell“ 
c/o Druckidee, Dechant-Wessing-Straße 38 
48231 Warendorf-Hoetmar 
Es geht natürlich auch per E-Mail an:

redaktion@hoetmar- aktuell.de

Gewinner aus November

Im November hat Maria 
Scharmann aus Hoetmar das 
Rätsel richtig gelöst und das 
Lösungswort „Krippenspiel“ 
eingereicht. Sie konnte Anfang 
Dezember gemeinsam mit ih-
rem Mann den Gutschein für 
das Fischbu� et im Restaurant 
Jungmann einlösen. 

Wir gratulieren herzlich!

TIPP

Foodsharing und Resteküche
Die besten Tipps gegen Lebensmittelverschwendung

Beliebte Resteküche: Alle Zutaten einfach 
in eine Au� au� orm geben und mit Käse 
überbacken. Foto: djd/qs-live.de
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In der Silvesternacht wurde  die Holzhütte auf dem 
Bolzplatz, in der die Schach� guren untergebracht sind, 
aufgebrochen. Alle Schach� guren wurden auf dem 
Bolzplatz verstreut. Der Einbruch, der bereits der Polizei 
gemeldet wurde, ist in der Zeit zwischen 19 Uhr abends 
und 10 Uhr am Neujahrsmorgen begangen worden. Es 
ist bereits der zweite Einbruch bzw. Sachbeschädigung 
im Jahr 2014. Wer in der Zeit etwas Verdächtiges 
beobachtet hat oder in Zukunft beobachtet, möge dies 
bitte bei der Polizeidienststelle in Warendorf melden, 
damit die Täter zur Rechenschaft gezogen werden 
können. Telefon 0 25 81 / 94 100 - 0

MITHILFE ERBETEN
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Kompetente Beratung in Sachen
Schulranzen und -rucksäcke

 Denken Sie an 

Ihre Bonuskarte!

Ihre Fachgeschäfte mit der umfassenden Auswahl, 
kompetenter Beratung und freundlichem Service!

Wir versenden kostenlos 
ab 50 € Einkaufswert!

www.kieskemper.de in Freckenhorst und Everswinkel

Riesenauswahl an tollen Geschenken
und Spielwaren aller Art  

➠ Freckenhorst mit Modellbahnabteilung !


